25 Jahre AWO-Arbeitskreis
Humanitare Hilfe: Vier Mal um
die Welt fiir Menschen in Not

Am Anfang stand ein Hilfstransport fur Kinder in Moskau. Es
war die erste Aktion des AWO-Arbeitskreises Humanitare Hilfe,
der sich nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 1990 im Kreis
Unna gegrundet hatte. Damals wie heute ist Helmut Spyra dessen
unermudlicher Motor und Vorsitzender

Arbeiterwohlfahrt
im Kreis Unna

25 Jahre humanitare Hilfe (v.l.n.r.): Bodo Champignon, Helmut
Spyra und Wilfried Bartmann

Im Rahmen einer Feierstunde wurde das 25-jahrige Jubilaum
begangen. Bodo Champignon, stellvertretender Vorsitzender von
AWO International, wiurdigte in seiner Laudatio das jahrelange
Engagement Helmut Spyras und seiner Mitstreiter. Er erinnerte


https://bergkamen-infoblog.de/25-jahre-awo-arbeitskreis-humanitaere-hilfe-vier-mal-um-die-welt-fuer-menschen-in-not/
https://bergkamen-infoblog.de/25-jahre-awo-arbeitskreis-humanitaere-hilfe-vier-mal-um-die-welt-fuer-menschen-in-not/
https://bergkamen-infoblog.de/25-jahre-awo-arbeitskreis-humanitaere-hilfe-vier-mal-um-die-welt-fuer-menschen-in-not/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/03/Feierstunde-Humanitäre-Hilfe-1.jpg

an die vielen Initiativen des Arbeitskreises, die stets dort
Hilfe gebracht haben, wo die Not am groften war. Allein vier
Hilfstransporte gingen in den ersten Jahren in die russische
Hauptstadt. Auch die Situation in WeiBrussland nach der
Katastrophe von Tschernobyl hatte der Arbeitskreis im Blick.
Unter anderem wurden dringend benotigte RoOntgengerate auf die
Reise geschickt.

1995 sah Helmut Spyra wahrend eines Aufenthalts in Rumanien
die dortige Not. Entsetzt von den Zustanden in einem
Kinderheim in Otelu Rosu ergriff er die Initiative und legte
damit den Grundstein fur die nach wie vor sehr lebendige
Rumanienhilfe der AWO0. Unter anderem wurden weitere
Kinderheime im nicht weit entfernten Toplet unterstiutzt, Kitas
und eine Begegnungsstatte eingerichtet, Feuerwehr- und
Krankenwagen vermittelt. Der ehemalige AWO-Kreisvorsitzender
Wilfried Bartmann rechnete vor: 160.000 Kilometer wurden von
den ehrenamtlichen Helfern mittlerweile zurlickgelegt. Damit
sind sie knapp viermal um die ganze Welt gefahren.

Gemeinsam stark

Gaste aus Rumanien, die sich herzlich fur die Hilfe bedankten,
waren zum Jubilaum angereist. Helmut Spyra betonte, dass nur
das Engagement vieler Einzelner, zum Beispiel auch aus den
Kamener Kirchengemeinden, die Arbeit moéglich machen.



